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Englands Bedrohung durch
Frankreich.

In England beginnt die Erkenntnis zu reisen, daß
man mit der Entwaffnung Deutschlands Frankreich
die Vorherrschaft in Europa in die Hände gespielt

at . So schreibt Major Cyprian Bridge in der Dezem¬
ernummer von „Foreign Affairs " in einem Aussatz über

die „europäische militärische Lage" : „Die heutige mili¬
tärische Lage auf dem europäischen Festland muß jeden
mit Besorgnis erfüllen , der sich für den künftigen Frie¬
den und für die Freiheit Europas interessiert . Jeder mili¬
tärische Sachverständige weiß, daß das Gleichgewicht der
politisch - militärischen Macht in Europa eine
völlige Verschiebung erlitten hat , weil der Krieg
fortgesetzt wurde, bis Deutschland ganz am Boden lag , und
weil ihm dann durch Trug ein Vertrag aufgezwungen
wurde, in dem sich Ungerechtigkeit, Rachsucht und Habsucht
den Rang streitig machten. Bis 1914 hielten sich die füh¬
renden europäischen Nationen gegenseitig in der Haupt¬
sache in Schach ; heute hat sich die Macht großenteils
in der Hand einer von ihnen, nämlich Frankreichs ver¬
einigt . Die alte britische Politik von Jahrhunderten,
welche auf die Verhinderung des Uebergemichts irgend ei¬
ner Macht und besonders Frankreichs in Europa gerichtet
war , ist plötzlich auf den Kopf gestellt worden . Ganz um¬
sonst hat man der französischen Republik eine Stellung
eingeräumt , nach deren Erreichung Frankreich lange um¬
sonst strebte. Der Versailler Vertrag hat die militä-
rische Macht Frankreichs beinahe in dem¬
selben Verhältnis vermehrt , als er die
Englands herabsetzte. Früher hatten wir dank
unserer Herrschaft zur See von Frankreich wenig zu
fürchten, so stark es zu Land sein mochte ; aber als Folge
des großen Antriebs , welchen der letzte Krieg der Ent¬

wicklung der Faktoren gab , die in jedem künftigen Krieg
entscheidend sein werden, als da stnd das Untersee¬
boot , die Flugmaschitte und die weittragende
Kanone, hat England aufgehört eine Insel zu sein.
Eine zweimal so große Flotte , als es sie heute besitzt,
könnte es nicht schützen , g: schweige denn in Stand setzen,
einen Angriffskrieg zu führen . Das wäre wahr , welche
Macht auch, Rußland vielleicht ausgenommen , ein mili¬

tärisches Uebergewicht besäße . Am nachteiligsten für Eng¬
land ist aber das militärische Uebergewicht seines näch¬

sten Nachbarn Frankreich, der von ihm nur durch wenige
Meilen Wasser getrennt ist, über die seine moderne Ar¬
mada von Bomben- und Kampfflugzeugen, die der unfern
an Zahl und Ausbildung weit überlegen ist,- unaufhörlich
HU Masstnangriffen auf die Jndustriemittelpunkte wegslie¬
gen könnte, ohne die England nicht leben kann . Inzwi¬
schen würden unter diesem engen Wasserstreifen seine
zahlreichen Unterseeboote, sicher gestützt auf die vielen

Häfen und Buchten der langen Küste von Brest bis

Dünkirchen oder besser Zeebrügge, da sich Belgien
heute militärisch und politisch ganz in

Frankreichs Hand gab , beständig auf die Schiffe
lauern , die unentbehrliche Lebensmittel und Rohstoffe
nach den britischen Inseln bringen . Gleichzeitig würden

Weittragende Kanonen in verstecken Aufstellungen Lon¬
don bombardieren und unserer Flotte einen Ge¬

brauch der Straße von Dover unmöglich machen und

« nsere Artillerie könnte nur Granaten auf die kleinen
Städte und das offene Land in Artois und Picardy
Wersen .

"
Der Major zeigt dann , wie außerordentlich vrel ge¬

fährlicher als in der Hand Deutschlands die Unterseeboot-
wäsfe än der Frankreichs für England sein muß und ,
weist darauf hin, daß es schon heute eine gute Menge i

Unterseeboote besitzt — darunter einige der besten dcut- -

jfchen, und daß es fleißig hinzubaut . Er fährt dann fort : j

„Man darf nicht vergessen , daß im Fall eines Kriegs -

Wischen England und Frankreich die französischen Muren - ?

ogen von Toulon aus die StraM von Gibraltar für

hie britische Echissahrt schnell schließen könnten, wLH-
«eud Kanonen in der Nähe von Tanger, die unter dem

Schutz der starken französischen Armee in Marokko zu
Diesem Zweck vorwärts geschoben würden , die Festung
» pn Gibraltar zerstören könnten. Gleichzeitig könnten

ändere Unterseeboote, gestützt auf die syrischen Häsen, das

ort Said -Ende des Suezkanals behern,,eu und zu-
mmen mit denen, die von Bizerta , Tunis nd Kvr-

ka aus operierten , das Mittelmeer für dre Eng ' iuwer

»schließe».

s Der Major zeigt weiter , daß Frankreich außer seiner
!eigenen weißen und schwarzen Armee auch die große
Mehrzahl der übrigen Streitkräste in Europa (Polen,
T̂schechoslowakei , Rumänien , Serbien ) direkt oder indi¬
rekt unter sich hat und daß es für England auf dem
!Festland einsach unangreifbar ist.

Der Herausgeber von „Foreign Afsairs " hat wohl recht,
iwenn er schreibt : „Seien wir uns ganz klar darüber:
!wir schweben in weit ernsterer Gefahr von dem Frankreich
von 1921 , wenn es sich auf den Kriegspfad begibt,
als wir je von dem Deutschland von 1914 schwebten.

Unsere Zeitung bestellen!
» »

Neues vom Lüge.
Das Urteil im Jagow -Prozeß.

Leipzig . 21 Tez. Im Jagow-Prozeß wurde heute
»achmittag das Urteil verkündet . Der Angeklagte v.

Jagow wird wegen Beihilfe zum Hochverrat unter

Zubilligung mildernder Umstände zu S Jahren Fe»
ftnng verurteilt . Das Verfahre « gegen die Heiden
Angeklagten Tr . Schiele «nd v. Wangenheim
wird eingestellt , da sie nicht als Führer lim
Sinne des Anrrrestiegefetzesl anzusehen sind . Die durch
daS gesetzliche Verfahren entstandenen besonderen Ko¬
sten weiden der Staatskasse anferlegt , die übrigen Ko¬
ste« fallen dem Angeklagten v. Fagow zur Last.

Das waffenlose Deutschland.
Berlin , 21 . Dez . Vor einiqen Tagen behauptete

der französische Kriegsminister Barthouin der Kam¬
mer . Deutschland sei heimlich und offen noch stark ge¬
rüstet und eine große Gefahr für Frankreich . Die
Antwort hat ihm nun Reichswehrminister Dr . Geh¬
ler gegeben , der in einer Unterredung mit dem Ver¬
treter des „New Dork Herald " über die deutsche Ab¬
rüstung u . a . sich folgendermaßen äußerte : Die Or¬
ganisation sowie die Ausrüstung des deutschen Heer
entspricht durchaus dem Versailler Vertrag . An Waf¬
fen verfügt das deutsche Reichsheer einschließlich aller
Reservebestände nur über 22 (unbewegliche ) Festungs¬
geschütze , 16 Luftabwehrgeschütze . 294 Feldgeschütze,
2386 Masl/ .nengewehre , 166 680 Gewehre und Ka-
biner , keinen einzigen Tank , kein einziges Militärflug¬
zeug . Vernichtet waren in Deutschland am 1 . Okt-
1921 nach den amtlichen Angaben der mit der Vernich¬
tung beauftragten Reichsstellen 53 900 Geschützrohre.
376 000 Lafetten , 28 340 Minenwerfer , 103 850 Ma¬
schinengewehre , 5 837 000 Gewehre und Karabiner . Die
Zahl der Fabriken von Kriegsgerät Ist in Deutschland
aufs äußerste beschränkt . An MunitionSvorräten hat
Deutschland die im Versailler Vertrag vorgesehenen
Bestände und geringe Bestände an Uebungsmunition.
Mengen , die nicht für eine Kriegführung von acht Ta¬
gen ausreichen . Frankreichs Rüstungsindustrie dage¬
gen , d . h . sämtliche Fabriken der Kriegszeit , arbeitet
ohne jede Einschränkung . Frankreichs Mobilmachung
ist wie im Jahr 1914 bis ins einzelnste vorbereitet.
Deutschland hat dagegen mit seinem alten Heer alle
die Dienststellen aufgelöst , die die Mobilmachung vor¬
bereiten.

Die Steklnrrg ber Rcichsrrgiernng.
Berlin . 21 . Dez . Die von der ausländischen Presse

i . '.itgeteilten angeblichen Pläne Lloyd Georges bzw. der
französischen Regierung werden in Berlin zunächst als
.Ersuche betrachtet , die Ansicht der Reichsregierung

darüber kennen zu kernen . Aber die Vorschläge erschei¬
nen hier als zu verwickelt, als daß man dazu Stellung
nehmen könnte , bevor zuverlässige Nachrichten über
den Gang der Londoner Besprechungen bekannt sind.
Ties trifft nicht nur zu in Beziehung auf das ange¬
führte Bündnis zur Sicherheit Frankreichs , sondern
namentlich auch auf die angesonnene Einstellung des
Zinsendienstes für die Reichs- und Staatsschulden in¬
nerhalb Deutschlands , die Auslieferung der deutschen
Finanzverwaltung an den Verband usw . Gegenwärtig
ist der Reichswirtschaftsrat , das Finanzministerium uns
das Reichsmtnisterium des Auswärtigen mit der Be¬
antwortung der drei Fragen der Wrederherstellungs-
kommifsion beschäftigt . Ohne Zweifel werden in den
zu erwartenden Verhandlungen die Fragen der militä-
rtiäj <. .< Sanftioncn . ' Bekatzunaskosten und der Ver¬

minderung der feindlichen Ueberwacyungsrommkssivnen
angeschnitten werden.

! Deutsche Staatsmonopoke für den Verband,

j Paris , 21 . Dez . „Petit Journal " erfährt aus Lou-
r don , die Garantiekommission habe vorgeschlagen , ein

Staatsmonopol und die Verwaltung der frem¬
den Devisen in Deutschland durch den Verband zu
übernehmen . Der Reichsregierung soll jeder Einfluß
auf die Re ichsbank bezüglich der Notenausgabe ent¬
zogen und es ihr unmöglich gemacht werden , in den
Kassen der Reichsbank zu wühlen . Diese müsse der
Aufsicht der Verbündeten unterstellt werden.

Verpachtung der polnischen Kohlengruben
Straßbnrg . 21 . Dez . Die Rhein -Agentur mew t ans

Warschau : Zwischen der Entente und Polen wurde ein
Vertrag abgeschlossen, wonach das Dombrower Kohlen-
grubenqebiet auf 60 Jahre von der Entente gedach¬
tet wird . Zugleich erhält die polnische Regierung einen
MiMonenkredit von Seiten der Pächter . (Und dieses
Polen , das seine eigenen Gruben nicht ausbeuten kann,
will die deutschen Gruben von Oberschlesien haben !)

Sturmflut in der Nordsee.
Hamburg . 21 . Dez . Infolge der anstürmenden Süd-

westfluten ist die Strandpromenade in Westerland auf
Sylt auf 260 Meter unterspült . Die mit einem Auf¬
wand von über 1 Million Mark neu anfgeführte
Strandmauer ist in einer Länge von 160 Metern letzte
Nacht mit gewaltigem Getöse einqestürzt . Die Flut
geht bis an die Fundamente der Häuser am Strand .;
2t» Millionen Dollar für die russischen Hungernde «.

London , 21 . Tez . Aus Washington wird gemeldet:
Der Senat hat einen vom Repräsentantenhaus geneh¬
migten Gesetzentwurf angenommen , durch den 20 Mil¬
lionen Dollar zur Unterstützung der Hungerleidenden
in Rußland gewährt werden.

« -
Berlin , 21 . Dez . Der Dollarknrs stand heute ans

172 .80.

, Landrag.
Stuttgart, 20. Dep

' 106 . Sitzung . Schluß.
Bezüglich des neuen Gewerbesteuergesetzes

wurde dem Abg . Henne (DdP . ) geantwortet , daß der
Entwurf fertiggestellt ist, den Jnteressentenverbänden zur
Aeußerung mitgeteilt wurde und am Donnerstag eine
Besprechung mit den Organisationen stattjindet . Im Ja¬
nuar wird das Gesetz dem Landtag zur Beratung zugehen.

Das 12 . Nachtragsg setz , das 30 Vs Millionen Mk . iür
Teuerungszulagen für evang . und karh.
Geistliche anfordert , wurde nach Begründung durch
Schees (DdP . ) und Befürwortung durch den Staats¬
präsidenten Hieb er ohne weitere Aussprache in allen
Lesungen verabschiedet gegen die Stimmen der äußersten
Linken. Auch die Sozialdemokratie stimmte dasür , obwohl
sie im Ausschuß Stimmenthaltung geübt hatte . Rasch er¬
ledigt wurde auch das Gesetz über Farben undWap -

pen von Württemberg, nachdem ein Antrag des
Abg . Haußmann bzw . der Regierungsparteien die

goldenen Hirsche als Schildhalter wieder
eingeführr hatte . Die namentliche Abstimmung ergab
38 Ja (Ztr . , DdP ., Soz .) gegen 26 Nein (Rechte, äußerste
Linke .) Die D . B . hatte sich der Abstimmung entzogen.

Das G . setz über das Darlehen von 1 Million Mk . an
die Teuringertalbahn G . m . b . H . wurde nach Be¬
gründung durch Dr . Ba

'
ur (Ztr . ) und das Aussührungs-

g . setz zum Bürgerlichen Gesetzbuch ohne Aussprache ver¬
abschiedet . Die Einzelberatung des Entwurfs einer Ge¬
richtskostenordnung und der württ . Notariatsaebühren-
ordnung nahm noch geraume Zeit in Anspruch. Zahlreich«
Anträge der Rechten, begründet vom Abg. Aug . Mül¬
ler (BB .) und einzelne Anträge der Soz . , vertreten durch
Aba . Wrnker, wurden abgclehnt und beide Gesetze
nach der Ausschußberatung angenommen . Die 3 . Lesung
ist am Donnerstag.

Nach Erledigung der Tagesordnung kam Abg. S ch n e ck
(Komm . ) noch auf die Steinmayer ' schen Enthüllungen über
den „kommunistischen Spitzclsumps" zurück und verlangte
Beweise der Behauptungen von sozialdemokratischerSeile.
Abg . Pflüger (Soz . ) trat ihm entgegen und stellte eine
Antwort in Aussicht.

Nächste Sitzung : Mittwoch , nachm. 3 Uhr : Nach : - qs-
Msetze (Staatskammerämter ) .



Aus Stadt und Land.
IMeorlrt«. « . Dezemüer 1»>a.

k . s . s - NN- dt- Gemeinderat - vom 81 Dr-rmder.
Auwefend : Der Vorsitzende und 9 SemeindrrLie. Au8
btadtwald Bravdhalde und Priemen kamen am 19. Dez.
14V Fstm . Stammholz zum Verkauf. Hierauf wurden Höchst¬
gebote abgegeben von 843 Proz . für LoS 1 und 319,2
Proz . für Los 8 der neuen Forfttoxe ; Gesamtausgebor
32 4« t Mk.» Gesamterlös 110 03t Mk . Dieser Verkauf
wie ein gleichzeitig anberauwter S -angenverkauf findet Ge-
nrhmigung . Die Mielzinse für die Wohnungen in den städt.
Gebäuden werden um 40 Proz . mit Wirkung ab 1 . Jan.
1922 erhöht. Ebenfalls erhöht wird die Hundesteuer von
30 Mk. auf 50 Mk>, sowie für jeden wetteren Hund auf
75 Mk ab 1 . Jan . 1922. Die Gebühr für Abstellung
von Radfah ' karten wird auf 8 Mk. festgesetzt . Für die all¬
jährlich zu Weihnachten zur Verteilung kommenden Stis-
«ung- zinsen steht der Betrag von 141« Mk. zur Verfügung.Es wird beschlossen aus Mitteln der Sladtkafse für diesen
Zweck weitere 7 000 Mk. zu bewilligen um die vorjährigen
Gaben auf Mk. 30, Mk . 40 und Mk. 50 erhöhen zu kön¬
nen . Dt« Kliegerwitwrn werden ebenfalls wieder mit einer
Gabe von je 100 Mk. bedacht, ebenso wird den Kriezspaten
der Stadtgemeinde der Betrag von je 100 Mk. zugeweadetund bet der Spa , kaffe angelegt. Für die Ausstellung von
Nenjahrswunsch Enthebungtkarten kommen als Mindestsatz5 Mk. zur Erhebung . Eine durch den Gemeinderat vorge¬nommene Prüfung der Kopilot Urkunden der Stadt und
Armenpflege sowie der Schuld ff- ergab keine Beanstandung.Am 29 . Dez . fi >det in Pforzheim in Sachen der Milchner-
sorgung eine Versammlung statt, an welcher außer dem Vor¬
sitzenden einige Mitglieder de« Gemeinderats teilnehmen.

o. « er»»«, 21 . Dez . Der Gemeiuderat hat dem Ober¬
lehrer Fritz Schwarzmaier in Anerkennung seiner lang¬
jährigen Tätigkeit in der Gemeind«, insbesondere auch fürdie während der Kriegs, -it der Allgemeinheit geleisteten
Dienste das Ehrenbürgerrecht verliehen und ihm
heute in einer Gemeinderatkfitznug eine künstle -isch auSge-führte Ehrenurkunde überreicht . — W r gratulieren!

-r . vrrueck , 81 . Dez. Der unter der Leitung von FrauStadipfarrer Eseuwein stehende Jrngfrauenoerrin veran-
fialteie am SamStag und Sonntag abend tm Schullokal2 « ufsührunzen, ein Theaterstück . Die Kreuzfahrer^ und
lebe de Bilder . Die Mitwirkenden hitterr sich alle gut in
ihre Rollen eingelebt und erntete« lebhaften Beifall. Der
Besuch war ein guter, und eS konnte ein schöner Betrag der
Mittelstandshilfe überwiesen werden. — Auch den heute inder Kirche abgehaltenen Schälerchristtag verschönte der Junz-frauenveren durch mehrere 3 stimmige Weihnachtsl eder. DerLeiterin der Vereins sei hiemit für die viele Arbeit öffent»
licher Dank ausgesprochen.

' Liebe» , »«, 20 . Dez . Der Gemeiuderat hat in seiner
letzte« Sitzung «instimmig die Erstellung eines Kon¬
zert s a a l e S beschlossen, der zugleich als H mS der Kur¬
gäste (Konversationshaut - dirnen soll. Die Kosten sind auf«00 000 Mk. veranschlagt, wozu noch 800 000 Mk Ein« chtungskoften kommen . Der Saalbau ist für 800 P -rsonen
berechnet und soll, Bühne . Lesezimmer und Kü he mit Büfetterhalten. Für die Ausbringung der erforderlichen Mittel
ist u. a . eiae Lotterie geplant. M.* Neuenbürg , 80 . Dez . (Ein eigenartiger Brandfall ) Inder Nacht vom SamStag auf Sonntag entstand bei der
Eyachbrücke dadurch ein Waldbrond , daß ein Einwohnervon Dobel, der sein daselbst lnsiadliches Holz bkw >chte, geoendie Kälte rin Feuer anmachte, das plötzlich stärker um fih
griff, , etwa 15 bis 80 Raumeter vernichteie und einen Scha-drn von etwa 8000 Mk. verursacht «. Je folge der Herr

Aampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zollinger.

( 3? ) (Nachdruck verboten.)

„Mein — nicht so ! Aber wenn Sie mir in dieser
Angelegenheit wirklich «inen Dienst leisten wollen - "

. Jeden , den Sie von mir verlangen . Froülein Luisa— jeden I*
Holthausen ist ohne Zweifel kraut, und auch meine

Nerve« sind nach allem, was ich habe durchleben müssen»
nicht in der besten Verfassung. Wie auch immer sich
unsere Beziehungen in Zukunft gestalten werden, in diesem
Augenblick wäre es jedenfalls ebenso vorteilhaft
für zhn wie für mich, wenn wir uns zeitweilig trennten.
An eine Verbindung vor Ablauf des Trauerjahres wäre
ja ohnehin nicht zu denken . Uud ich glaube , daß Ihr

, Freund ruhiger werden wird, wenn er nicht mehr Tag
chr Tag Gelegenheit hat, mich zu sehen und zu sprechen.
Darum wäre es mein sehnlichster Wunsch . Hamburg zu»erlassen , wenn möglich schvn an einem der nächsten
läge ."

. Ei» Vorhaben » das Sie unter allen Umständen zur
Ausführung bringen muffen," stimmte Rodeck mit Leb»
Hastigkeit zu . . Vielleicht ist das in der Tat der best«
Weg, Holthausen nach und nach zur Vernunft zu

, bringen."
. Aber es ist nicht so leicht, wie Sie zu glauben

scheinen, " sagte Luisa. . Ihr Freund wird st« dem Ge»
i danken einer Abreise mit aller Entschiedenheit widersetzen ."

. So reisen Sie «den gegen seinen Willen. Er hat
dachnicht di« Macht. Sie daran zu hindern !"

. 2 ja . Zunächst wird er versuchen , seine ärztlich«
Autorität meinem Vater gegenüber geltend zu machen.
Gr wird ihn überreden , seine Zustimmung zu verweigern.
>» d ohne meinen Vater kann ich natürlich nicht fort ."

. Sie aber sind überzeugt, daß der Ausland Ihre»

schenken Feuchtigkeit konnte eine weiter« Ausdehnung de
Feuers verhindert weiden.

ff Ehiug «» a . D . , 21 . Dez . (Zug - ent- leis,, - .) Heute
vormittag kurz nach 10 Uhr entgleisten ou » bi« j tzt un-
bekannter Ursache zwischen hier nnd Ro « enacker bei der
Station Dettingen mehrere Wagen eines Güterzu ; «. Ver¬
letzt wurde niemand Der Matriol !ch den ist bedeutend.
Der Verkehr wird durch Umstehen aufrecht erhalten. Unter-
suchung ist eingeleitet.

ff Stuttgart . 3l . Dez . (Todesfall). Komerzimrat Dr . Ing.
h. e . Robert Leicht in Bahiagen a . F . der älttste und an¬
gesehenst« Verlreier der Braumdustrie in Süddeutschland,
ist im Alter von über 75 I ihren gestorben . Er ist einer
von den wenigen Männern , die es aus eigener Kraft von
kleinen Ar sängen zu Großem gebracht haben, denn seine
Brauerei war eine Mustern ricbtr ng.

Stuttgart , 21 . Dez. (Große Anfrage wegen
Lehrerbildungsanstalten . ) Das Zentrum hat
folgende Große Anfrage eingebracht : Zeitungsnachrichten
ist zu entnehmen , daß vom Frühjahr 1922 ab die bis¬
herigen Lehrerbildungsanstalten abgebaut werden sollen,
daß weiterhin die Lehrerbildung unter Aufhebung ihres
konfessionellen Charakters auf neue Grundlagen gestellt
werden soll und zwar auf dem Verwaltungsweg und ohny,
das entsprechende Reichsgesetz abzuwarten . Ist der Kult¬
minister bereit , über seine bezüglichen Absichten dem
Landtag Auskunft zu geben? Hat sich der Finanzminister
bereit erklärt , die Kosten für die Ausführung eines sol¬
chen Plans zu übernehmen?

Mandatsniederlegung. Der kommunistische'
Gemeinderat Alker hat nach Verbüßung einer mehr¬
wöchigen Gefängnisstrafe aus Anlaß des Steuerstreiks
im vorigen Jahr sein Mandat als Gemeinderat nieder¬
gelegt. Er wurde nach den Stcinmayer ' schen Enthüllun¬
gen im Landtag aus der Kommunistischen Partei vor¬
läufig ausgeschlossen.

Stuttgart , 21 . Dez . (Wieder eine Fleisifl^
Preiserhöhung ?) Wie verlautet , beabsichtigt die Flei -,
scherinnung Stuttgart neuerdings eine Preiserhöhung
durchzusühren

Stuttgart , 21 . Dez. (Das Wandergewerbe-
steuergesetzimFinanzansschuß) In seiner heu¬
tigen Sitzung behandelte der Finanzausschuß den Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung des Wandergewerbesteuer-
gesetzes: Die Steuergesetze wurden wie folgt geändert:
Nr . 1 Hausiergewerbe : Mt . n 20 —200 Mk . , d 30 —60H
Mk . ; Nr . 2 Detaikeeisende 100 - 600 Mk . ; Nr . 3 Musik-
aufführungen usw . Abt . n 20 —200 Mk . , d 30 —400 Mk . ;
Nr . 4 Wanderlager , Abt . a 8 - 30 Mk . . d 30- 80 Mk . z
Nr . 5 außerordentliche Handlnngsreisend 600 Mk . Ber
Nr . 1a kann unter gewissen Voraussetzungen der Nmangs-
satz auf 10 Mk . ermäßigt werden , bie Nr . 1b auf 20 Mk.
(Beeinträchtigung in der Ausübung des Gewerbebetriebs
durch Gebrechlichkeit , Kränklichkeit oder hohes Alter ),
bei Nr . 2 auf 50 Mk . Die Gemeindewandergewerbestener
beträgt das Dreifache des staatlichen Satzes . Bei der
Frage , ob die Wandergewcrbesteuer abgeschafft werden
soll oder nicht, wurde abgebrochen. — Donnerstag nach¬
mittag Fortsetzung.

Tübingen , 21 . Dez . (Verhaftung .) Der Unter -,
offizier Futterer vom Neichswehrbataillon , Ser mik
etwas über 6000 Mark Mannschaftsgelder flüchtig gingll
konnte in Mannheim festgenommen werden. s' Tübingen , 21 . Dez . (Die neue Orgel .) Die
Stiftskirchenorgel wird z . Zt . von Walker -Ludwigsburg
umgebaut . Der Kostenaufwand beträgt 100 000 Mark.

Rottwett , 21 . Dez . (Scharlach .) Im hiesigen Kon- i
vikt sind drei Fälle von Scharlacherkrankungen aufge¬
treten.

Luisa semztr schwer . Und im Tone des tlejjleaSchmerze» sagte sie:
»Sie wird jedenfalls nichts mehr an seinem Schicksaländern . Seine Tage sind gezählt, und er wird binnen

kurzem von seinen Leiden erlöst sein — gleichviel » vd «e
hier in dem abscheulichen Hamburg bleibt, oder sich von
mir nach dem Süden bringen läßt . Aber ich bin freilich
überzeugt , daß eine schönere sonnigere Umgebung ihm
seine legten Tage leichter machen würde , als der grau«
Regenhimmel und die drückenden Nebel des Nordens ."

„Dann muß Holthausen die Reise unbedingt zugeben.
Ich nehme es aus mich , ihn dazu zu bestimmen."

„Sie sind sehr zuversichtlich mit Ihren Versprechungen»
Herr Rodeck l Vorausgesetzt, daß es Ihnen wirklich ge»
länge, — soll ich Ihnen sagen , was dann weiter geschehenwird ? Ihr Freund wird unbedenklich alles im Stiche
lassen, was ihn an Hamburg fesselt, um uns auf der
Fabrt nach dem Süden zu begleiten. Und ich würde
noch viel schlimmer daran sein als zuvor."

Rodeck wurde stutzig.
„Ah . glauben Sie das wirklich ? Sollte es kein Mittel

geben, ihn an so wahnwitzigem Beginnen zu hindern ? "
„Keines wenigstens, das ich anwenden dürfte, ohne

zugleich sein Mißtrauen wachzurufen. Denn er lebt jain einer beständigen Furcht, mich zu verlieren. Rur wenn
«in anderer , ein Unbeteiligter — jemand, zu dem er volles
Vertrauen Hatz ihn von der Notwendigkeit einer zeit¬
weiligen Trennung zu überzeugen weiß, ist auf sein« Ein¬
willigung zu hoffen ."

„Und Sie wünsche», daß ich die Rolle dieses Un¬
beteiligten spiele ?"

„Nur so könnten Sie mir nützen . Alles» was ihn
vernünftigerweise bewegen sollte, dieser einstweiligen
Trennung zuzustimmen : der Gedanke an da» Gerede der
Leute und an meinen guten Ruf — , die Rücksicht aufmeine Gesundheit und noch s» manche » andere — es
würde nicht den geringsten Eindruck auf ihn machen,wenn es ihm durch mich vorgehalten würde. In seiner
Leidenschaft und seinem Mißtrauen würde er aus jedemmeiner Worte nur den Wunsch heraushören , von seiner
Gegenwart befreit zu sein , und da » End« wäre eine pein¬
liche Szene , wie er mir deren zu meiner Qual schon soviele bereitet hat . ?l ur wenn der Entschluß von ihm
selber susaetztz « e«« ich mich 1a»« dli- t - IN W

Mm , 81 . Dez. (Bunv vier Nssderreikyen Fa4
milien . ) Wie in vi len anderen Städten des Deute
scheu Reiches wird auch hier demnächst ein Bund dev
kinderreichen Familien gegründet . Tie Vorarbeiten sind
im Gange . ES werden chm Leute aus allen Ständen
und Konjessionen angehören . Der Bund strebt die Durch¬
führung der in Gesetz und Verfassung gerade für kinder¬
reiche Familien gewährleisteten Erleichterungen und Un¬
terstützungen an , wie Steuererleichterung , Erstrebung von
gesetzlichen Kinderzulagen , Förderung der Möglichkeit de-
Bestehens kinderreicher Familien , Gründung von Heim?
stätten für kinderreiche Familien usw.

Nlm , 21 . Dez . (Die Polizeistunde .) Auf An¬
trag des WirtsvereinS wurde die Polizeistunde statt aus
11 Uhr wie bisher , auf 12 Uhr festgesetzt.

Mm , 21 . Dez . (Kirchenlotterie .) Dem kath.
Kirchenstiftungsrat St . Elisabeth ist die Erlaubnis er¬
teilt worden , zu Gunsten einer zu erbauenden Stadt¬
pfarrkirche in Ulm -West eine Lotterie mit 60 000 Losen
zum Einzelpreis von 4 Mk . zu veranstalten.

Kißlegg , 21 . Dez . (Verunglückt .) Als das Fuhr - i
Werk des Viehhändlers Fr ick von Jmmenried ohne;
ihn zu Hause ankam , begaben sich die Angehörigen als¬
bald aus die Suche und fanden ihn in der Nähe deSj
Dorfs bewußtlos im Straßengraben . Er scheint vom
Wagen gefallen zu sein und dabei eine starke Gehirn¬
erschütterung erlitten zu haben . Ohne mehr da - Be¬
wußtsein erlangt zu haben , starb der erst in den 40e»
Jahren stehende Mann.

Friedrichshafen , 21 . Dez . (Brennholzverschie-
bungen .) Die hiesige Zollbehörde hat die Ausfuhr¬
papiere des vor einigen Wochen durch den Sturm vom
Ueberlinger See hierher abgetriebenen Motorlastschiffs
des Holzhändlers Sernattnger nachgeprüft . Dabei
ergab sich , daß mehr Holz nach der Schweiz ausgeführk
wurde , als die Aussuhrstelle zugestanden hatte . 180
Raummeter Holz wurden beschlagnahmt und verkauft;
Im Lauf der Erhebungen wurden zwei weitere Motor¬
lastschiffe mit Brennholz in Unteruhldingen beschlag¬
nahmt und ein Angestellter der Äußenhandelsstella
Berlin wegen nicht ordnungsmäßiger Erteilung vord
Ausfuhrbewilligungen in Haft genommen . _ 4

« mllnd , 21 . Dez . (Unglück in ver Fremde .)
Schlimme Erfahrungen machten lt . „Remsztg .

" die jun¬
gen Gmünder Silberarbeiter , die vor Jahresfrist Stel-
Urng in einer Fabrik in Bilbao (Nordspanien ) annah-
men . Bei Unruhen , die kürzlich dort vorkamen , wur¬
den sie von spanischen Arbeitern überfallen und einer
von ihnen , der 23 Jahre alte Ziller von hier , durch
einen Schutz in die Lunge so schwer verletzt , daß er
kurz darauf im Spital verstarb . Seine 6 Kameraden
beabsichtigen auf diese Erfahrungen hin , den ungast¬
lichen Boden zu verlassen und ihr Brot wieder in
der Heimat zu verdienen.

Amtliches.
Do « Oberarni - bezirk Arendeirstadt.

Das O ^eramt macht bekannt : Am 87 Dezember 1931
ist die 2^ beikulostfürsorgestlllepeschlossin. Di» nächste Sp ' ech-
nunve wird am DieoSiag, dm - Januar , abg»halten. Von
da an ist wieder jeden DienSta?» von 6— 13 U -r, in der
Füiior . esieü ^ (Bzi ' ttkrarkcnhcns ) Cprechfiunde.

Nk«ri »teil »« i d »r E » zu» - Periode». Di « Allgemeine
Or .tskrankenl. ff wacht bekamt : D r Kafsinoorstand hat au-
Anlaß der bevorstehenden Erhöhung der Grundlöhne der
Kranker.verfiche' ung um 17 . d» . Mts . beschlossen, vom 8:
Januar 1922 ad die Kranken - und Invalide , Versicherung- ,
be ' lräzs nicht mehr wie seither in 13 Per öden von je 4
Wochen, sondern jährlich, in 12 moualUchen Perioden «in-
zuziehen.

sträuben scheine, wird er diesen Argwohn vielleicht lldev»
winden ."

„ So zählen Sie auf mich ! " erklärte Rodeck mit der,
Entschiedenheit eines unerschütterlichenVorsatzes . „Morgen?
schon werde ich mit ihm reden. Und ich bin meines Er» ?
foiges um so sicherer, als ich in meinem Bemühen nichts
ohne Bundesgenossen sein werde ."

„Es ist Fräulein Inge Holthausen, auf die Sie rech» ,nen? Nun ja, es ist wohl möglich , daß Sie sich nicht!
täuschen . Wenn sie es auch sicherlich nicht mir zuliebe
tun wird . Denn sie ist leider sehr weit davon entserntz
mich zu lieben. "

„Weil sie Sie falsch beurteilt — weil sie Sie nicht
kennt, wie ich Sie in dieser Stund « tennengelernt habn
Aber sie wird Ihnen eines Tages alles abbitten , was st«
Ihnen in ihren Gedanken jetzt vielleicht an Unrecht zufügitz
Denn , soweit ich sie kenne , ist sie eine edle und ausrichtig « ,
Natur , ein wirklich gutes und liebenswürdiges Geschöpf."

„Das liebenswürdigste von der Welt . Ich habe es
ja vorhin schon ausgesprochen. Sie verabscheut misttz
weil sie sich unbegreiflicherweile in dem Wahn befindetz
daß ich ihr den Bruder abwendig gemacht hätte. Al»
wenn mich ein Verschulden träfe an seiner unselige»
Leidenschaft für mich ! "

Der Klang der Wohnungsglocke tönte zu ihnen Heretitz
«nd mit allen Anzeichen der Unruhe stand Luisa auf.

„Ich vermute, daß es Holthausen ist, der meine»
Vater seinen gewohnten ärztlichen Besuch macht. E»
wäre mir nicht lieb , wenn er gerade jetzt hier mit Ihne»
zusammenträs«, obwohl ich ihm Ihre « Besuch natürlich
nicht verheimlichen werde."

„Wenn Sie es wünschen , - ehe ich chm also au» den»
Wege. Sagen Sie mir nur , wie ich «a an-ufango»
habe."

„ Warten Sie bler, bis ich ihn empfange» und ihn t»
das Zimmer meines Vater» geführt Hab«. Dan« kehr»!
ich hierher zurück «nd geleite Sie hinaus ."

Sie wartete seine Etuwilligung gar nicht erst attz
sondern schlüpfte hinaus . Rodeck hörte st« draußen auH
oem Gange zu jemandem sprechen, und der wohlbekannte-
Rlang der erwidernden Stimme sagte ihm, daß ihr« Ve»
mutung st» nicht getäuscht hatte. Ein« Tür wurde gs»,
öffnet und geschlossen, dann erschien ihre schlank«, dunkle
« »statt mied« uut .der Sck'

Fortsetzungfelgt.



1«« Zahr-e . In Leuteshelm b Kehl konnte der Fischer
Johann Georg Koffer am am 20 . Dezember den 100 ..
Geburtstag feiern. Der Greis ist geistig und körperlich?
«och sehr rüstig . Er empfing u . a . ein Glückwunsch»
schreiben des Staatspräsidenten Dr . Hummek und ein
Ehrengeschenk.

ey . Urlaub für Jugendliche. Der Evang . Jungmän-
uerbund Sachsen hat an den Reichstag eine Eingabe
gerichtet , in der er die Gewährleistung eines mindestens
14 Tage langen jährlichen Urlaubs für alle Jugend¬
lichen im Alter von 14—18 Jahren ohne Unterschieds
des Berufs bei Fortgewährung der Bezüge beantragt.

Schöne Erbschaft . Ein Landwirt in Mergelstet¬
ten OA Heidenheim erhielt die Nachricht , daß ihm ein
in Amerika verstorbener Verwandter eine Erbschaft
von 13 000 Dollar (ungefähr 2160 000 Mark) hrnter-
lasfen habe.

Wohnungsnot in Berlin . Nach Angaben ln der
Stadtverordnetenversammlung gibt es in Berlin etwa
170 000 Personen mit etwa 500 000 Angehörigen, die
keine oder ganz untaugliche Wohnungen besitzen.

Verschmitzter Schmuggel . Die Polizei beschlagnahmte
auf einem Berliner Bahnhof eine Sendung von Wal-
Nüssen aus Rumänien . Unter den Früchten fand man
4 Kilogramm Feingold in der Form von Nüssen , so¬
wie Ge .drollen mit 9 Kilogramm österreichische Silber-
Münzen.

Teuerung in Borarlberg . Sehr traurige Nachrichten
kommen aus Vorarlberg. Die Teuerung ist inS
Unaemessene gestiegen . Wie Rechtsanwalt Dr . Baur
in den „Konstanzer Nachrichten " schreibt, wird die
Wirkung der Preissteigerung die sein , daß das Kilo
Brot vom 1 . Januar ab 400 Kronen, das Kilo Fett
3000 Kronen , das Kilo Mehl 2500 Kr . kosten wird.
Dasbedeutet eine Erhöhung gegenüber den jetzigen
Preisen um mehrere hundert Prozent . In Bregenz
kostet vom 1 . Januar an ein Anzug 60 000 Kr . , ein
Ueberzieher 60—70 000 Kr. , ein Viertelliter Wein 220
bis850 Kr . , ein kleines Glas Bier 70 Kr . , ein Ei 80
Kr ., eine Zigarette 20 bis 25 Kr . und eine Zigarre 60
Kronen . Mit diesen Preisen scheint die Preissteigerung
noch nicht am Ende zu sein.

Französische Rennen im Elsaß. Der französische
Automobilklub veranstaltet am 15. und 16. Juli n. I.
ein Rennen um den großen Preis auf der Straße von
Düppigheim — Enzheim — Jnnenheim — Düttlenheim
— Düppigheim. Die Strecke ist 13 390 Klm . lang und
enthält drei scharfe Kurven . Hindernisse, wie Bahn¬
körper usw . sind nicht vorhanden. Die Straßen müs-

rennen abgehalten werden/

Kandel und Verkehr.
' Htchlsg ««. 80 . Dez . Dem gestrigen Viehmarkt waren

etwa 300 G >ück Beh zagetrieben, hauptsächlich Schlacht¬
vieh Der Handel war bei sinkenden P ' eisen flau.

< Amtliche Bekanntmachungen.
BekaurrlMachuvg belr. die Wahl der Vertraue«s-

! » Lauer und der Ersatzmänner für die Zweck « der
Augeftellienverficher ««g

! Da sowohl seien» der Arbeitgeber wir seiten« der ver-
Scherten Angestellten bi« 17. Dez . dr Js . nur je ein Wahl
Vorschlageingrkowmen ist, stabet gemäß A 16 der Wahl¬
ordnung iür die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatz
wäuurr <8 145 ff des Ve s. Ges für Angestellte) vom S.
Jul » ISIS . RGBl . S . 4IS ff., die im Gestü 'chofter und
in der Schwa' zwälder T -geSz - itung Nr . 874 aut 8 Jau.
1922 in Nagold und Altenstttg ausgeschriebene Wahl »tcht
statt

ES gelte « v'elmehr die tu dm Vorschlagslisten gütig
verzeichnetkn Personen dr der Reihmfolge des Vorschlages
eck» gimählt.

<8s sind die» folgende Herren:
-u I Vertreter der Arbeitgeber.

a Vertrauensmänner:
1. Kaltenbach K ^rl , jr . Fabrikant » Altensteig;
8. Dolmetsch Paul, Geschäftsführer der Gewerbebauk Nagold
in Nagold;
S . Sank Ludwig, Buchdruckerribesttzer , Altmfieig;

d Ersatzmänner:
1. Maier Friedrich, Holzhändler , Alteusteig;
8. Gauß Albert, Fabrikant, Rohrdorf;
S. Schmid Paul , Kaufmann, Nagold;
4 . Theurer Wilhelm, HolzhLndler, Altenstetg;
k . Harr Wilhelm, Srtfmfabrikant , Nagold;
8. Schrckhard Walter , jr , Fabrikant, Ebhauseu;

II. Vertreter ber AagrstlÜtk«.
s . Vertrauensmänner:

l . Metzger Marti «, Bankbuchhalter. Altensteig;
^ 8. Amann Fritz , Geschäftsführer, Nagold;

8. Schnell Albert, Buchhalter, Wildberg;
d Ersatzmänner:

I . Tkeffah« Erich, Reisender, Nagold,
' 8. Stähle Wilhelm, Bers.-Beamter , Nagold,

8. Huber Fritz. Buchhalter . Nagold,
4. Sprenger Eugen . Kaufmann. Altenstetg,
i . Helber Eugen, Buchhalter, Nagold,
5 . Mnkle Trust, Kaukman«, Nagold.

Die» wird gemäß ß 88 a. a. O. öffentlich bekannt gemacht.
Nagold, dm 80 . Dezember 1981. Oberamt : Münz.
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für das Jahr LSAS

! ist bet n«S erschienen und zu habe«.

1 W. Airker'sche Buchhandlung,
« ltstNsters.

Weitere Mehkprersermiißignng. Die Süddeutschen
Mühlen des Bezirks Mannheim haben die Preise für
Mehl weiter ermäßigt und zwar kostet im Großhandel
Weizenmehl Spezial-Null 1075 Mk. die 100 Kilo ab
Müh e.

Berlin » 21 . Dez . Das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft hat nach der T . U . die
vom Verwertungsverband deutscher Spiritusfabrikan-
ten angeregte Lieferung von verbilligtem Mais an die
Brennereien abgelehnt.

Allgäuer Butter - und Käsebörse , 21 . Dez . Der in
der vergangenen Woche von den Mitgliedern für Ware,
die nach Orten außerhalb des Produktionsgebiets mit
der Bahn verschickt wurde, erzielte GeMntdurchschnitts-
preis für ein Pfund ohne Verpackung ab Versand¬
station einschließlich der Verkäufe nach heutigen Börsen¬
durchschnitt betrug : für Butter 27 . 28 Mk. , Gesamtum¬
satz 47 751 Pfd . ? für Weichkäse 9 .24 Mk . » Gesamtum¬
satz 342 385 Pfd . ; für Allgäuer Rundkäse 15 . 76 Mk. .
Gesamtumsatz 94 064 Pfd . Marktlage : Nachfrage bei
Butter , Weichkäse und Rundkäse nach wie vor gut.
Bei Weichkäse haben die höheren Preise eine leichte Ab-
^chwächung der Nachfrage zur Folge gehabt,
l Tie ungarische Krone ist jetzt auf ein Dreiundachtzig-
stel der Kaufkraft in der Vorkriegszeit gesunken.

Ottenhausen OA . Wünsingen, 21 . Dez . Das Land¬
gestüt brachte vier im Lande als Absatzfohlen ange¬
tanste und im Gestüt aufgezogene Kaltbluthengste (Bel¬
gier) des Jahrgangs 1919 unter die Mitglieder des
Verbands der Württ . Pferdezuchtvereine für Kaltblut
und die Mitglieder der verbandsangehörigen Vereine
zur Versteigerung. Die Erlöse bewegten sich von 40 000
bis 57 000 Mark.

Niedlingen , 21 . Dez . Dem hiesigen Pferdemarkt
waren zugeführt : 192 Stück : verkauft wurden 40 Stück.
Der Preis bewegte sich zwischen 20 000 und 25 000Mk.

Letzte Nachrichten«
WTB . London , 81 . Dez. . Eoening Standard ' zufolge

hoben die Sachverständigen heute Nachmittag versuch ' , die
einander gepenüberstrhenden Ansichten in der Reparation » -
frage zu veisöbnen. Eine Nebereinstimmung sei nicht erzielt
wv ' dm . We gemeldet wird, ist Hie Lage folgender Die
Ansicht der Franzosen ist, d- ß Deutschland» Eck ärung , «S
sei nicht imstande, die Januar - und Ftbmarialen zr be
zahlen , einen Versuch bedeute , sich seinen Verpflichtungen
zu e tziehen . Do » britischer Seite sei dargrlkitt worden,
daß Deutschland große Mühe haben weide, daS Geld zu er¬
halten. Die beiden einander gegenübersteher den Ansichten
z« vereinigen habe sich weit schwieriger erwiesen, als man
angenommen habe. ES könne j tzr e- dpü tig mitgeteilt wer¬
den , d aß in dieser Frage Ein mütigk ett nicht
herrsche. Die Franzosen verlangten energische Maßnah¬
men gegen Deutschland , die Engländer seien jedoch der Met

nung, doß, wenn diese Politik befolgt werde, der Simz der
deutschen R . gieiung m vermeidlich sei, wa» die chaotische Lage
in Euripa nur noch verschlimmern würde.

Lande» , 83 . Dez. Wie der . Manchester Guardian'
berichtet , ist ein« wettere Schwierigkeit dadurch entstanden
dcß die Franzosen von neuem die Frage der e>sten Milliarde
aufgeworfen hoben und «inen Anteil daran als Komp -lüotios
für ihie Zustimmung in der Frage des Moratorium » bean¬
spruchen . Von britischer Seit « wurde demgegenüber geltend
gemacht , doß da» Wiesbadener Abkommen Frankreich be¬
sondere Vorteile zusichere. Sowohl Bttand wie Lloyd
George hielicn e» für richt g. daß die Frage des Moratorium»
sofort peregelt we de.

WTB Washington . 31 . Dez . Der folgende amtliche
Bericht wurde heute Voimittag veröffentlich ' r Die Sitzung
des Un erautschuffeS für dir Rüst»»gSbeschrä,k«»ge« - er
Flotte , die vertagt worden war, hat heule Vormittag statt-
ge für den. Der Vorsitzende verlas eiren Brief von Hughes
an Bliand , der das Flolt -nabkommen zusawmenf ßt und
folgkndermoßm schließt : DaS vorxeschlagene Abkommen ist
lehr zugunst >n Frankreichs. ES v -rdoppelt die Macht seiner
Marine . Ich bedaure, nach einer sorgfältigen Püiung der
f ' tmzöstfchm Anregung, zu dem Bau von wetteren zehn
Schiffen ermächtigt zu werden , feststrllen zu vüssen, dcß auf
dieser Grundlage eine Verständigung nicht wird zustandekom-
men rönnen. Ich wi der hole aber, daß daS prov forische
Abkommen mit Großbck annien und Japan von einem ent¬
sprechenden Abkommen mit Fiai -k «ich abhängig gemacht wird.
Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Hochachtung und un¬
seren Wunsch in Amrrcka, daß Sie un» bald besuchen wer¬
den <G -.) : HugheS.

WTB . Brüssel, 31. Dez . (Kammer). In seiner Er¬
klärung über ' daS Programm des neuen Kabinetts betonte
Ministerpräsident Theuni » , Belgien wrrde mit F stigkeit da¬
rüber wachen, daß die Rechte und Inter ff n Belgien» au»
dem Vertrag vo» Versailles geachtet w -rden. Besonder«
Wachsomk - it sei vonötrn hinsichtlich der Entwaffnung
Deutschland» und der Aburteilung der KriegSbeschuldigten.

WTB . Berlin , 3l . Dez . Wie wir erfahren, wird auf
Wunsch deS Reichspräsidenten der Re 'chöjvsttjMinister noch
vor den Festlagen einer großen Zahl von Verurteilten, die
auf Grund sondergerichtlicher Urteile Stiastn k> 8 zu einem
Jahr zu verbüßen haben, Strafunte,brrchungen zuteil wer¬
den lassen, mit der Aussicht auf bedingten Straferlaß nach
Prülung der einzelnen U teile.

WTB . Berlin , 81 . Dez Wie von der Insel Helgoland
gemeldet wird, Hoden die Stürme der letz en Tage arg«
verwüstaage « a»f der J - s . l «« gerichtet. Der Schade«
wird auf über eine Million veranschlagt. Der Dampferoer-
k» hr mit dem Festland wurde umerbrochen.

Für die Lchrtjtieiiunp verantwortlich: Ludwig Laut,
Truck und Verlag der W. Rirker'jcheu Buchdruckerei Alreasteig.

«.RMWWstl-N««IMS
Allenpelg -Dorf.

Die Gemeinde bringt am Dienstag , der » 27 . ds . Ml » .
( Feiertag Johanni »), naci mittags 3 Uhr. auf dem RalhauS
im Subm ' jstonrweg sämtltH «» Nufall des

zum Verkauf

Lang- und
Klohholzes

/ LoS 1 Distrikt II Baierberg »

Winter - ) ca . SO Fest « . Tauueu ». Forche»
schlag ) ZoS 8 Distrikt III Langend«»

s ea 100 Fest « . Tavueu «. Forche»
LoS 8 Distrikt IV. Enzwald

ea . 180 Fest « . Tanne « Saftschlag

Angebote wolle« iu Prozenten der Forfitoxe 19S3 bi»
spätestens zu obiger Zeit eiugereicht werden . Die Eröffnung
findet zu dieser Zeit statt.
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G k
W « irchgang u« U Uhr i« Euzklösterle . W

» » » « « « « » « » » » « « « » » » « «

? o8tkartsn - ^ IbniL8

empkiebil in sebSner ^ usrvsdl die

V . ktekerscke SncbdkwdlnQg ^ ltsnotslg

Mi-NiW
Tssel-Feige»
SohnMM

sfte. Sstnii-SreiiW
find eingetroffen bei

Ehr. Vsrghard ft.
ö

Kriestt-
Bmi»

» ll -ust- ig

Der Verein beteiligt
sich bei der

BeerdiMg
des Kameraden Braun»

Sammlung um ^/,2
Uhr im Lokal.

Zahlreiche BeieUigung
ist erwünscht.

Der Vorstand

E,,tal
Eiu 13 Monate alter, starkes

Weihnachts-Feier. 8
Am 27. Dezember, abend»

« / - Uhr findet im Sasthan» -7
z. . Lamm * in Neuweiler die ^

WeihNG -Seftk §
vom

Beigeles -Club
statt.

kür die

DWVWW
l WWVN8VV

-

s tVelüe

! lüedkr
1 von klft. 18.— an

s veiüe
! Lett-
! vawL8l6
^ äoppelbreil per Kieler

von kik. 50 .— an
siml « islisr omgegsngoa des

Kkilldolä üsxsr
ültsnrtvig

ZMIAZZUIZ^

I « neuster - , 21 . Dez. 1821.

Todes - Anzeige.

^ 8idilseIil8Lummkr
_

— ^ ^
^ W

destinimle Inserate dilten

wir rnöZilckst sction krei-

taZs aukrugeben , denn nur

bei krüiireltt^er kiniieierunZ

ist üie ^ uknakme Zesicüert.

« Lustl - es « » gebot für Weihnachten!
Reiner Schweineschmalz Pfd. Mk. 29.00
Feinst Sesam Tafelöl 1 Liter Mk. 86 00

Weizeumeh » Lelgware«
Band- und Suppennudeln Pfund Mk. 8.30
Feinst TafelrriS . Mk. 7 . 50
Kaffee geröstet Pfund Mk. 88 .— 45 .—

empfiehlt

«W>ü-SnSttieM«lBS^S

Egenhausen.
Einen ungetrageve»

MfirwMes-
ÄWg

hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

« ottl . Rath
Schneider.

Losungs-
Büchlein

für LALL
empfiehlt die

W Rieker 'sche Buch.
Handlung « Iteusteig.

^ ß Eine starke, gut erhaltene

hat zu verkaufen
Phil. Roller.

Rchkuge
in gediegener Ausführung

empfiehlt preiswert
die

W. Mettt'
scheMch -.

Altenstetg.

Egenhanse».
Schöne

Herz» und
Basler»

LMM
sowie

Christbaum¬
schmuck

empfiehlt
3. Kaltenbach.

Teilnehmenden Ve>wandten, Freunde» u«d
Bekannten machen wir die schmerzlicheMitteilung,
daß mein lieber Gatte, unser guter Großvater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Christoph Braun
Hafaer

am 20. Dezember , abends 10 ' /, Uhr »ach kur¬
zem aber schwerem Leide» saust in dem Herr»
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebene»

die Gattin:
Pavllne Braun geb. Walz.

Beerdigung am Freitag Mittag 2 Uhr.

« tchhaldeu.

Todes-Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunde« und
B . kannien teilen wir mit, daß mein lieber Gart«,
unser lieber Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Johann Gg. Hartman«
henie Vormittag 10 Uhr tm K . ankeuhauS in
Ca w nach kurzer, schwerer Kraukheit saust io
dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz
die G attin:

Mart - Hartman » mit Tochter Kathrtue.

Beerdigung am Freitag Mittag 1 Uhr.

Kalender für 1922
empfiehlt die -

W. Rirker 'sche Buchhandlung », Altensteig.

2nr ^ nkertlsung
von

VlLttkarten
tl8üM8Ml !jlVM8M3rt8I1

VerlobuvLskarten
in saudorvr Lusiiiiii 'ung

empstedit 8»<ti bestens die

V . Mkcsr'rcdö vaeilSroclerei
leiste 1r.11 KUkN^ iz eelvkovllr .11

CWMlhtt-
WmWe

hat krankheitshalberabzngkben
J «k. Frey , Schuhmacher,
« ltrasiet, (b. d. Apotheke.

Sse»hause».
Bstkaufe ein

mit Lamm und einen

Rhrllng.
Tuch » .

^ > 8 V^6 « ^ l^ L0 ^ t8 - QS80 ^ G ^ l< 6

!
IO
0

d)
-rl
r-i

Ä

6
d)

empkoklen von

krilT Lüklsr jr.
ka . e . IV. I-Ntu Nackkoigsr , la.
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